
Universität Leipzig Seminar zur klassischen Physik
Institut für Theoretische Physik Studentische Tutoren:
Prof. Dr. Ulrich Behn Philipp Altrock, André Jäschke

Maxwellgleichungen mit Differentialformen

Die Formulierung physikalischer Gesetze mit Differentialformen wird von vielen Autoren theo-
retischer Abhandlungen bevorzugt. Dies gilt auch für die klassische Elektrodynamik. Leider
ist im regulären Lehrplan für die Einführung dieses Werkzeugs kaum Raum gegeben. Dieser
Vortrag soll die Studierenden deshalb anregen, sich tiefergehend mit diesem Formalismus in
konkreter Anwendung auf die Maxwellgleichungen vertraut zu machen.
Ziel soll es sein, die Elektrodynamik mit Differentialformen auf dem Minkowski-Raum als
Mannigfaltigkeit darzustellen. Eine Widerholung bzw. Einführung des Differentialformen-
kalküls, von Integration und Integralsätzen, Hodge-Dualität, sowie des Metrikbegriff auf Man-
nigfaltigkeiten sollte vorangestellt werden. Auf dieser Basis sollte dann der eigentliche Kern
des Vortrages keine Probleme mehr bereiten.
Abschließend sei angemerkt, daß dieses Thema mathematisch sehr anspruchsvoll ist und sich
eher an den theoretisch und mathematisch versierten Studenten wendet. Aber diejenigen, die
dieses Thema meistern, werden mit einem tieferen strukturellen Verständnis sowie theoreti-
schem Rüstzeug für viele aktuelle Arbeiten belohnt werden.
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